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Modulprüfungen - Ziff. 1.1 der „Rahmenvorgaben für die Einführung von Leistungs-

punktsystemen und die Modularisierung von Studiengängen“ (Anlage zu dem Be-

schluss der Kultusministerkonferenz „Ländergemeinsame Strukturvorgaben für die 

Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudiengängen“ i. d. F. vom 04.02.2010) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Regelung, dass Module in der Regel nur mit einer Prüfung abgeschlossen werden, führt 

in der Praxis gelegentlich zu Schwierigkeiten. Dies ergaben Rückmeldungen aus den Akk-

reditierungsagenturen und den Hochschulen. Hochschulen machen mitunter geltend, dass 

in bestimmten Fällen die von der Regelung angestrebte Reduzierung der Prüfungsbelastung 

je nach Ausgestaltung des Prüfungssystems auch durch die Einführung mehrerer Prüfungen 

oder Teilprüfungen erreicht werden kann.  

Deshalb möchte ich auf die Auslegungshinweise der KMK vom 25.03.2011 hinweisen, in 

denen ausgeführt wird: 

„[die] Obergrenze von einer Prüfung pro Modul ist als Sollvorschrift formuliert, d.h. in 

begründeten Fällen sind modul- und fachbezogen auch Abweichungen, also mehr Prü-

fungen möglich (Abweichungen sind zu begründen, insbesondere in der Akkreditie-

rung).“ 

Abweichungen von der Regel, dass Module mit einer Prüfung abgeschlossen werden, sind 

also dann möglich, wenn damit das intendierte Ziel einer angemessenen Prüfungsbelastung 

unter Wahrung der Grundsätze kompetenzorientierten Prüfens erreicht wird. 

In den Akkreditierungsverfahren sind deshalb Hochschulkonzepte, die von der grundsätzlich 

geltenden Regelung abweichen und mehrere Prüfungen pro Modul vorsehen, daraufhin zu 
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prüfen, ob sie die Zielrichtung der Regelung erfüllen und ob sie in tragfähiger Weise begrün-

det werden. 

 

Mit freundlichem Grüßen  

 

 

 

Professor Dr. Reinhold R. Grimm 

 

 

 

Verteiler: 

Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer der Akkreditierungsagenturen 

Generalsekretär der Hochschulrektorenkonferenz 

Präsidentinnen und Präsidenten der Landesrektorenkonferenzen 

 

Nachrichtlich an den Generalsekretär der Kultusministerkonferenz 

 


